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1. Projektarbeit zum Umweltschutz 

Eine ungarische Kfz-Fachklasse mit 15 Schülern und eine deutsche Kfz-Fachklasse mit 15 

Auszubildenden (2. Ausbildungsjahr) führten gemeinsam die folgende Projektarbeit durch: 

„Fachgerechter Umgang mit Gefahrstoffen im Werkstattbereich 

am Beispiel eines Öl- und Filterwechsels an einem PKW“ 

 
Bei der Bearbeitung dieser Projektarbeit wurden folgende Themen behandelt: 

1. Aufstellung von allgemeinen Richtlinien und Beschreibung der Arbeitschritte eines 

fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses.  

2. Entwicklung einer Beschreibung der Arbeitschritte eines fachgerechten Öl- und 

Filterwechselprozesses.  

3. Beschreibung möglicher Ölunfälle und deren fach- und umweltgerechten Behebung. 

4. Entwicklung von Fragen zur Auditierung des KFZ-Werkstattbereiches. 

5. Durchführung eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechsels. 

6. Kontrolle des fachgerechten Ablaufs des Öl- und Filterwechselprozesses. 

7. Beschreibung von Ölunfällen und deren fach- und umweltgerechten Beseitigung. 

8. Auditierung des KFZ-Werkstattbereiches der ungarischen Schule. 

9. Analyse von entstandenen Arbeitsfehlern, Ölunfällen sowie deren Beseitigung und 

der Auditierung. 

10. Erarbeitung von Verbesserungsvorschlägen. 

 
Die Ergebnisse wurden von den Schülern schriftlich festgehalten. 
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2. Programm des Schüleraustausches vom 24.09. – 30.09.2006 in Ungarn 

Sonntag der 24.09.2006:   

Anreise nach Ungarn 

 
Montag der 25.09.2006 

Vormittag: 

Tag der Verkehrssicherheit und des Umweltschutzes mit Ausstellungen und Zweirad- sowie 

Umweltschutzwettbewerben. 

 
Nachmittag:  

Die deutsche Nationalitätsselbstverwaltung lädt zu einem traditionsbehütetem Programm ein. 

 
Dienstag der 26.09.2006 

Vormittag:  

Projektarbeit zum Umweltschutz Teil 1: 

1. Aufstellung von allgemeinen Richtlinien und Beschreibung der Arbeitschritte eines 

fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses.  

2. Entwicklung einer Beschreibung der Arbeitschritte eines fachgerechten Öl- und 

Filterwechselprozesses.  

3. Beschreibung möglicher Ölunfälle und deren fach- und umweltgerechten Behebung. 

4. Entwicklung von Fragen zur Auditierung des KFZ-Werkstattbereiches. 

5. Präsentation der in drei Gruppen mit deutschen und ungarischen Schülern erarbeiteten 

Ergebnisse. 

 
Nachmittag:  

Stadtrundfahrt in Budapest  
 
Abend:  

Nationalpark: Beobachtung von Tieren mit den Jägern von der Hochwarte aus. 
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Mittwoch der 27.09.2006 

Vormittag: 

Projektarbeit zum Umweltschutz Teil 2: 

Durchführung eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechsels an einem PKW durch 

einen ungarischen und deutschen Schüler. 

Während des Öl- und Filterwechsels führten die anderen ungarischen und deutschen Schüler 

folgende Handlungen durch: 

1. Kontrolle des fachgerechten Ablaufs des Öl- und Filterwechselprozesses. 

2. Beschreibung von Ölunfällen und deren fach- und umweltgerechten Beseitigung. 

3. Beobachtung der Entsorgung von angefallenen Öllappen, des Ölbindemittels und des 

Ölfilters. 

4. Auditierung des KFZ-Werkstattbereiches der ungarischen Schule. 

 
Nach dem Öl- und Filterwechsel wurden die schriftlich festgehaltenen Ergebnisse gemeinsam 

erörtert, die entstandenen Arbeitsfehler und Ölunfälle sowie deren Beseitigung analysiert und 

Verbesserungsvorschläge erarbeitet.  

 
Nachmittag: 

Besichtigung der Stadt Eger (Erlau): Schloß, Minaret und Weinanbaugebiet.  

 

Donnerstag der 28.09.2006 

Fahrt zum Balaton (Plattensee) mit Besichtigung des Vogel- und Wasserumweltschutz-

gebietes BeTihany-Klein Balaton-Hévíz sowie des Weingebietes Badacsony. 

 



Projekt JEM  (Joint Environmental Management) 
Herwig-Blankertz-Schule 
Hofgeismar/Wolfhagen 

 Fachgerechter Umgang mit Gefahrstoffen im Werkstattbereich 
am Beispiel eines Öl- und Filterwechsels an einem Pkw 

Csonka Janos 
Szigetszentmiklos 

 

Seite 5 

Freitag der 29.09.2006 

Vormittag:  

Besuch der Firma Suzuki in Esztergom mit den Aspekten:  

1. Besichtigung des Werkstattbereiches. 

2. Zusammenbau eines Dieselmotors. 

3. Besichtigung der Produktionsendfertigung. 

 
Nachmittag:  

Besichtigung : Donau-Knie, Visegrád. 

 
Abend:  

Gemeinsamer Ausklang mit ungarischen sowie deutschen Schülern und Lehrern. 

 

Samstag der 30.09.2006 

Abreise nach Deutschland 



Projekt JEM  (Joint Environmental Management) 
Herwig-Blankertz-Schule 
Hofgeismar/Wolfhagen 

 Fachgerechter Umgang mit Gefahrstoffen im Werkstattbereich 
am Beispiel eines Öl- und Filterwechsels an einem Pkw 

Csonka Janos 
Szigetszentmiklos 

 

Seite 6 

3. Ergebnisse der Projektarbeit 

3.1 Allgemeine Richtlinien und Beschreibung der Arbeitschritte eines fach- und 

umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses.  

Nr. Arbeitsschritte Werkzeuge  
Hilfsmittel 

Prüfmittel 
Einstellwerte 

Umweltschutzmaßnahmen 

1 Vor Beginn des Ölwechsels ist 
ein Innenraum- und Kotflügel-
schoner anzubringen.  

   

2 Ölablassschraube an einem 
betriebswarmen Motor 

herausdrehen und Motoröl in 
Ablassbehälter auslaufen 

lassen. 

19mm 
Ringschlüssel 

 Altöl im doppelwandigen 
Altöl -Spezialbehälter 

entsorgen. 
Schlüsselnr. 13 02 05 

3 Ablassschraube mit neuem 
Dichtring versehen, einsetzen 
und mit Drehmoment anziehen 

– Teile reinigen 

Drehmoment-
schlüssel 

 
Lappen 

40Nm Lappen im 
Spezialbehälter für 

ölhaltige Betriebsmittel 
entsorgen. 

Schlüsselnr. 16 07 08 

4 Ölfilter mit Spannband oder 
Schlüssel lösen und ausbauen. 

32mm 
Spannband  

19mm 
Ringschlüssel 

 Ölfilter im Spezialbehälter 
für Filterelemente 

entsorgen. 
Schlüsselnr. 16 01 07 

5 Anlageflächen reinigen. Lappen  Lappen entsorgen (s.o.) 

6 Gummidichtung des Ölfilters 
einölen und Filter von Hand 

gut anziehen. 

Öl   

7 Ermittelte Ölmenge bis MAX 
einfüllen. 

Motoröl 3,5 l  

8 Motor starten und warten bis 
Ölanzeige erlischt. 

   

9 Ölstand kontrollieren und  
eventuell korrigieren. 

Lappen  Lappen entsorgen (s.o.) 
  

10 Ölzettel schreiben und 
Intervallanzeige rücksetzen. 

   

11 Dichtheit nochmals 
überprüfen. 

   

12 Altöl fachgerecht in 
Sammelbehälter entsorgen. 

Eventuell 
Pumpe zum 
Abpumpen 

3,5 l  
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3.2 Bildreihe eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses. 

 
1. Vor Beginn des Ölwechsels ist ein Innen-
raum- und Kotflügelschoner anzubringen. 
Der Motor sollte betriebswarm sein. 

 
2. Zu Beginn des Ölwechsels wird der Öl-
einfüllstutzen geöffnet oder der Ölpeilstab 
herausgezogen. 

 

3. Vorsichtiges Anheben des Fahrzeugs. 
 

4. Aufsuchen und Lösen der Ölablass-
schraube. 

 
5. Stellen Sie einen Auffangbehälter unter die 
Ablassöffnung. Lassen Sie nun das Altöl aus 
der Ölwanne laufen. Die besten Ergebnisse 
erzielt man zwar, wenn das Motoröl betriebs-
warm ist, aber dann herrscht Verbrennungs-
gefahr für Hand  und Unterarm. 

 
6. Während das Öl ausläuft, lösen und 
entfernen Sie den Ölfilter bei jedem Öl-
wechsel. 
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Bildreihe eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses. 

 
7. Kontrollieren Sie die Ablassschraube auf 
Beschädigungen bzw. Späne und tauschen Sie 
die Dichtung aus. 

 

8. Nachdem das gesamte Öl abgelassen 
wurde, setzen Sie die Ablassschraube mit 
der neuen Dichtung wieder ein. Ziehen Sie 
die Schraube mit dem vorgeschriebenen 
Anzugsmoment an. 

 

9. Kontrollieren Sie den Bereich, wo die 
Dichtung des Ölfilters saß, um sicher zu sein, 
dass sich keine Rückstände an den 
Dichtflächen befinden, die zum Leck führen 
könnten. Prüfen Sie dabei auch die alte 
Filterdichtung. Streichen Sie die Dichtung des 
neuen Ölfilters mit etwas frischem Motoröl 
ein. Dieser dünne Ölfilm verhindert einen 
möglichen Gummiabrieb während des 
Festschraubens. Der Filter lässt sich später 
auch leichter lösen. 

 
10. Setzen Sie den neuen Ölfilter ein und 
ziehen Sie ihn, wie vorgeschrieben, an – 
normalerweise eine ¾-Drehung nachdem 
der Filter die Dichtfläche am Motor berührt. 
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Bildreihe eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses. 

 
11. Senken Sie die Hebebühne mit dem 
Fahrzeug ab. Ermitteln Sie die vorgeschrie-
bene Ölmenge für das Fahrzeug aus den 
Betriebsunterlagen. Beachten Sie hersteller-
spezifische Öl-Normvorschriften. 

 
12. Nutzen Sie einen Trichter, um das Öl in 
den Einfüllstutzen zu gießen, so vermeiden 
Sie ein Verschütten im Motorraum. Füllen 
Sie die für das Fahrzug vorgeschriebene 
Menge ein. 

 
13. Begutachten und Säubern Sie nun den 
Verschlussdeckel, bevor Sie ihn auf-
schrauben. Wenn Sie zu Beginn der Arbeit 
den Peilstab etwas herausgezogen haben, 
dann stecken Sie ihn wieder in den Schaft.  

 
14. Starten Sie den Motor und schauen Sie, 
ob die Öldruckanzeige einen korrekten 
Wert annimmt, bzw. die Öldruckwarnlampe 
(Ölanzeige in der Instrumententafel) 
erlischt. 
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Bildreihe eines fach- und umweltgerechten Öl- und Filterwechselprozesses. 

 
15. Zum Ende kontrollieren Sie bei 
stehendem Motor am Peilstab den Ölstand. 
Bedenken Sie, dass nun, je nach Einbaulage 
des Ölfilters, ein Teil der Ölmenge im Filter 
verbleibt. Füllen Sie ggf. so viel Öl nach, bis 
am Peilstab die Markierung „Max.“  erreicht 
ist. 

 
16. Reinigen Sie nach der eigentlichen 
Arbeit Ihre Hände gründlich mit ent-
sprechender Seife und dokumentieren Sie 
am Ende den Ölwechsel durch Eintragung 
der Ölsorte und des Wechseltermins auf der 
Servicekarte, die im Motorraum angebracht 
wird. Gegebenenfalls ist die Intervall-
anzeige im Cockpit zurückzusetzen. 

 
17. Schließen Sie die Motorhaube und 
dokumentieren Sie die Servicearbeiten im 
Serviceheft des Kunden. 

 
18. Entsorgen Sie das Altöl fachgerecht in 
dafür vorgesehenen Behältern. 
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3.3 Altölentsorgung 

Etwa 1 Liter Altöl kann 1 Mio. Liter 

Trinkwasser verseuchen! 

 

Auch kleinste Mengen an Altöl müssen gesammelt 

und zu den Altölsammelstellen (z. B. Ölverkaufs-

stellen, Tankstellen, Entsorgungsbetriebe) gebracht 

werden. 

 
Ökologische Katastrophen als 

Auswirkung von Ölunfällen 
 

Altöl ist gefährlicher Sonderabfall, dessen Entsorgung die Altölverordnung regelt. Zum Altöl 
gehören gebrauchte Schmier- und Kühlöle auf Mineralölbasis aus Motoren, Getrieben, 
Turbinen u.ä.  

Altöle enthalten bis zu 20% Zusatzstoffe (Korrosionsschutz, Antischaum), Lösemittel, 
Schwermetalle (Blei, Zink, Eisen, Barium), Polyzyklische Kohlenwasserstoffe (PAK), 
chlorierte Kohlenwasserstoffe und Wasser. Altöl kann zu neuen Schmierstoffen aufgearbeitet 
werden. 
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Altölentsorgung 

 
Betriebsanweisung für Altöllageranlage Altöllageranlage für Altöl  

bekannter Herkunft 
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3.4 Beschreibung von Ölunfällen und deren fach- und umweltgerechten Beseitigung. 

 
Nr. MÖGLICHE  FEHLER  ABHILFE  

Umweltschutzmaßnahmen 

1 Dichtring sitzt nicht korrekt, so dass 
Motoröl auf den Werkstattboden tropft. 

Öl mit Bindemittel und/oder Lappen 
aufnehmen und fachgerecht entsorgen. 

2 Ölablassschraube fällt herunter und 
Motoröl fließt auf den Boden. 

Dass auf dem Boden verteilte Motoröl mit 
Bindemittel und/oder Lappen aufnehmen 
und getrennt entsorgen. 

3 Öl vermischt sich mit Wasser und/oder 
mit anderen Betriebsstoffen. 

Die Gefahrenstoffe müssen gesondert 
entsorgt werden. Sie dürfen nicht der 
Entsorgung „Altöl bekannter Herkunft“ 
zugeführt werden. 

4 Kein neuer Dichtring an der Ablass-
schraube verwendet. Ölundichtigkeit. 

Neuen Dichtring verwenden, Öl mit 
Bindemittel und/oder Lappen aufnehmen 
und fachgerecht entsorgen. 

5 Entsorgung von Altöl, Ölfilter, Binde-
mittel und Öllappen über Kanalisation, 
Hausmüll oder ähnlichem. 

Abfallstoffe des Ölwechsels fachgerecht 
in dafür vorgesehenen Behältern 
entsorgen. 

6 Motorwäsche an jeglichen öffentlichen 
oder privaten Plätzen. 

Motorwäsche nur an Waschplätzen mit 
Ölabscheider durchführen, um die Umwelt 
nicht zu gefährden. 

7 Ölauffangbehälter falsch unter dem 
Fahrzeug  positioniert, so dass Motoröl  
auf den Boden fließt. 

Dass auf dem Boden verteilte Motoröl mit 
Bindemittel und/oder Lappen aufnehmen 
und getrennt entsorgen. 
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3.5 Auditierung des Werkstattbereiches  

 

Arbeitsplanung Datum:  26.09.2006 

Auftrags Nr.:  1 Benennung/Art der Arbeit/Auftrag 
Beobachtung Ölwechsel 

Mitarbeiter: 
Ungarische und deutsche 

Schüler 

AARRBBEEII TTSSSSCCHHRRII TTTT  
 Nr.     Kontrollpun kte/Benennung/Tätigkeit JA NEIN Bemerkung 

1 Gibt es ein Ölwechselprotokoll oder 
Auftrag? 

 X 
Mündlicher Auftrag 

2 Hält sich der Mechaniker an den 
Arbeitsablauf? X 

 Info-Arbeitsschritte benutzt, 
aber zu spät ein Bindemittel 
benutzt. 

3 Wird das Altöl vorschriftsmäßig in einem 
Behälter aufgefangen? X 

 Behälter ist nicht 
vorschriftsmäßig. 

4 Wird der Ölfilter vorschriftsmäßig in 
einem Behälter gesammelt? X 

 Behälter ist nicht 
vorschriftsmäßig. 

5 Falls Öl daneben gelaufen ist – gibt es 
Bindemittel oder Lappen? X 

  

6 Wird das Bindemittel und der Lappen in 
vorschriftsmäßigen Behältern getrennt 
gesammelt? 

X 
 Das Bindemittel wurde nicht 

gesondert entsorgt. 

7 Erfolgt nach der Arbeit eine 
abschließende Sichtkontrolle am Ölfilter 
und an der Ablassschraube? 

X 
  

8 Wird nach Einfüllen des Öls eine 
Sichtprüfung auf Dichtheit durchgeführt? X 

  

9 Werden die ölhaltigen Mittel 
vorschriftsmäßig entsorgt und abgeholt? 

 
X 

Eine Trennung erfolgt, die 
Behälter entsprechen aber 
nicht den Bestimmungen. 

10 Wer ist für die Entsorgung zuständig?   Die Altölentsorgung erfolgt 
durch Anruf und Übergabe 
an eine Entsorgungsfirma. 

11 Wird ein Protokoll über die Entsorgung 
geführt? X 

 Der Fachpraxislehrer 
(Meister) führt das Protokoll. 
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3.6 Erarbeitung von Verbesserungsvorschlägen.  

Empfehlungen zum Umweltschutz bei Ölunfällen  

Arbeitsschritt  
Ölablassschraube an einem betriebswarmen Motor 
herausdrehen und Motoröl in Ablassbehälter 
auslaufen lassen. 
 

Problemsituation beim Ölwechsel 
Ca. 50 ml Altöl laufen neben den Auffangbehälter 
auf den Werkstattboden. 
 

Eingeleitete Umweltschutzmaßnahme 
Das verschüttete Altöl wurde mit einem Putzlappen 
aufgeputzt., der Lappen anschließend in dem 
normalen Müll entsorgt. 
 

Empfehlung nach deutschen 
Umweltschutzbestimmungen 
Den Bodenbereich mit Bindemittel abzustreuen. 
Das Bindemittel einwirken lassen, das Bindemittel 
aufnehmen und  in speziellen Abfallbehältern 
entsorgen. 
Um ein Vertropfen des Motoröls im Vorhinein zu 
vermeiden, sollte ein spezieller Auffangbehälter 
verwendet werden, der in der Auffanghöhe 
verstellbar ist. Der Auffangtrichter sollte möglichst 
dicht unter der Ölablassöffnung aufgestellt werden. 
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Empfehlungen zum Umweltschutz bei Ölunfällen  

Arbeitsschritt  
Altöl fachgerecht in Sammelbehälter entsorgen. 
 

Problemsituation beim Ölwechsel 
Der Auffangbehälter (siehe Bilder 1+2, oben)  
kann nicht als fachgerecht bezeichnet werden  
(ohne Auslaufschutz, ohne Rollen, nicht 
höhenverstellbar). 
 

Eingeleitete Umweltschutzmaßnahme 
Entsorgung erfolgte zwar in einem Sammelbehälter 
auf dem Gelände der Schule, aber dieser befand 
sich im Freien, war lediglich einwandig und aus 
dem Werkstoff Stahl. Der Sammelbehälter wies 
bereits großflächig Roststellen auf. 
 

Empfehlung nach deutschen 
Umweltschutzbestimmungen 
Sammelbehälter aus Kunststoff verwenden, auf 
Doppelwandigkeit achten und der Aufstellort sollte 
sich im Innenbereich befinden. 
 
 

 

 

 

 


